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Stuttgart . 19 . Nov . Heute am
Tage der Beisetzung des Zaren iu St .
Petersburg fand Vormittags in der russ.
Kapelle der Villa Berg Trauergottesdienst
mit nachfolgender Messe statt . Das kaiserl .
russ . Gesandtschaftshotel bleibt bis nach
der Beisetzung schwarz beflaggt ; auch das
französische Gesandtschaftshotel wird erst
nach der Beisetzung die Trikolore wieder
einziehen.

— Das Gartenfest des Schwäbischen
Franenvereins wurde am Samstag oon
1000 und gestern Sonntag von 2000
Personen besucht , was eine Bruttoeinnahme
von 3000 Mk . Eintrittsgeld bedeutet.Bon noch nicht erwähnten Geldquellendes Gartenfestes sind zu nennen eine
Rutschbahn von Franenhand gefertigt , auf
der Kinderfiguren lustig herabfahren . Die
Zuschauer zahlen für die Besichtigung der
Rutschpartien eine Kleinigkeit. Der Glücks¬
sack hat einen neuen Standpunkt, links
vorn erhalten . Daneben ist ein Herzens
barometer aufgestellt, der durch den Druck
der Hand die Herzthätigkeit anzeigt.

Stuttgart . 20 . Nov . Schon wieder
eine Broschüre und zwar eine solche, die
an aktuellemInteressealle bisher in unserem
broschürenreichenLande erschienenenSchrif -
ten zur Wahrung persönlicher Interessen
von Gustav Pfizer , Kuhnle , Edm . Miller ,
ebensoweit hinter sich läßt, als an ruhigerund doch wie ein Kriminalromanspannen¬der Schreibweise , ist soeben erschiene » .Die Broschüre ist betitelt : „ Berichtigungen
zum Prozeß Hegelmaier von Regie¬
rungspräsident v . Häber len . In klarer
und übersichtlicher mit Briefen und akten-
mäßjgen Darstellungen belegter Weise er¬
zählt der Verfasser seine ganze Thätigkeitin der bekannten Angelegenheit des Ober¬
bürgermeisters von Heilbronn , die durchdas Disziplinarverfahren gegen letzteren
ibren Abschluß gefunden hat . Häberlen
beschwert sich bitter darüber, daß man ihn
bei jenem Disziplinarprozeß nicht als Zeu¬
gen zugelassen und ihn gegen die gröb¬
lichsten Verunglimpfungen nicht nur nichtin Schutz genommen, sondern denselben
durch den „ Staatsanzeiger " noch eine
halbamtliche Verbreitung gegeben habe.
Häberlen berichtet genau und für den
Leser überzeugend, wie er in die ganze
Hegelmaier '

sche Angelegenheit hineinkom¬
mandiert worden sei , daß er gegen Hegel-
moier, den er in Tübingen gar nicht ge¬kannt und erst kvenige Jahre vor dem

Prozeß zum erstenmal gesehen habe, keinerlei
persönliche Abneigung gehabt habe, daß
er erst 1890 Regierungspräsident in Lud¬
wigsburg geworden sei . während der Höhe¬
punkt des Konflikts zwischen Hegelmaier
und der Staatsbehördezugestandenermaßen
schon im Jahre 1888 lag , er berichtigt
und rechtfertigt sein Verhalten gegenüber
dem Hellbrauner Gemeinderat Huber , ver¬
wahrt sich energisch dagegen , den Ausdruck
„Bringen Sie das Mensch hieher " ge¬
braucht zu haben, schildert sodann bis ins
kleinste Detail sein Vorgehen gegen den
Hellbrauner Oberbürgermeister , wobei er
immer und überall in strenger Beamten -

I disziplin die Weisungen seines Vorgesetzten
! Ministers v . Schmid befolgt habe. In'
Haberlens Darstellung gewinnt auch sein

§Auftreten gegenüber der Heilbrunner Firma
; Gebr. Scheufielen eine wesentlich andere
Beleuchtung als durch die Zeugenaussage
eines Teilhabers jener Firma . Uebexaus
spannend wird sein Bericht über seine An¬
wesenheit und Thätigkeit in der bekannten

. Sitzung des Heilbronner Gemeinderats ,
! worüber dann Gemeinderat Kieß einen
^Bericht in die Neckarzeitung verfaßte .
Häberlen wurde bekanntlich für jene In¬
diskretion verantwortlich gemacht und später

! sogar als Lügner dargestellt , weil er
! (wahrheitsgemäß ) versichert hatte , daß er
! weder indirekt noch direkt der Urheber
sjenes Artikels sei . Aus wörtlich abge-
! druckten Briefen und amtlichen Erlassen
! des Staatsministers v . Schmid erbringt
cher Verfasser einen geradezu verblüffenden
l Beweis dafür, daß er immer und überall
mur ganz korrekt die Weisungen des Mi¬
nisters ausgesührt hat, an der vielange¬
fochtenen „ Parallelaktion" gegen Hegel¬
maier , den man gleichzeitig strafrechtlich
verfolgte , während man ihn für irrsinnig
erklären wollte, völlig unbeteiligt war.

. Den Angriff des Abgeordneten v . Göz
in der Abgeordnetenkammer auf Häberlen
zerzaust der Verfasser in böser Weise und

chibt schließlich noch eine Darstellung wie
er als schuldloses Opferlamm für die
Sünden anderer büßen mußte. Seiner
Ehre als Mensch und Beamter sei er
diese Schrift schuldig .

Slut gart , 15 . Nov . Seit einigen
Tagen sind erfreulicherweise die Fleisch¬
preise im Rückgang . Von verschiedenen
Metzgern ist der Preis des Kalbfleisches
von 80 auf 70 Pfg . herabgesetzt worden .
Am billigsten stellt sich das Hammelfleisch ,
dessen Preis 54 das Pfund beträgt .

Cannstatt , 18 . Nov . Die Grab¬
arbeiten am römischen Kastell sind laut
„ Cannst . Ztg .

" im wesentlichen beendet.
Nachdem es in letzter Zeit noch gelungen
ist , das Thor der Frontseite gegen das
Thal die porta, xrastoriu , bloßzulegen
und bei Grabungen in der Nähe des
Lagers noch eine Menge Kleinfunde ge¬
macht worden sind , wird in kommender
Woche mit dem Einwerfen begonnen werden.
Heute traf der Ausschuß der Reichslimes-
kommissivn zur Besichtigung des Kastells
hier ein . — In gestriger Kollegiensitzung
wurden zur Einrichtung eines neuen
Volksbades beim Karl-Olga -Bad 65000
Mark verwilligt .

Rottweil , 19 . Nov . Gestern abend
wurde nach heute hier eingetroffener Nach¬
richt bei Streithändeln in Lauffen der
Schuhmacher Markus Blust von Bühlingen,21 Jahre alt, von einem italienischen,
26jährigen Arbeiter Giavara Pasqualeaus Schiavoma die Este iü den Unterleib
gestochen. Heute früh ist derselbe seiner
schweren Verletzung erlegen , nachdem er
zuvor noch die Sterbsakramente empfangen
hatte . Der Thäter wurde durch den
Stationskommandanten Schiler hier cin-
geliefert. Das Motiv zu der Blutthat
soll Eifersucht gewesen sein.

Rundschau .
Pforzheim , 20 . Nov . Die seit

einigen Tagen vermißte Frau D. wurde
am gestrigen Sonntag in der Enz bei
Enzberg ertrunken aufgefunden . Der vor
einigen Wochen bei Weißenstein ertrunkene
Flößer aus Calmbach soll bis heute noch
nicht aufgefunden worden sein .

Freiburg , 19 . Nov . Ein schreck¬
liches Unglück ereignete sich in der Eisen¬
gießerei Fauler . Der TaglöhnerHermannAmann von Wellendingen war mit dem
Schleifen an einem sog. Schmergelstein
beschäftigt , als der Stein plötzlich zersprangund em Teil davon dem Arbeiter an den
Kopf flog und die Hirnschale zerschmetterte,
so daß der Tod sofort eintrat.

Berlin . Ein neues G asglühli cht ,
welches in Interessentenkreisen nicht un¬
bedeutendes Aufsehen erregt , scheint dem
in letzter Zeit so ins Blühen gekommenen
Gasglühkicht noch mehr Freunde Zuzu¬
führen und demselben eine größere Zu¬
kunft zu sichern . Durch die neue Erfin¬
dung werden vor allem die noch vorhan¬denen Mängel der bisherigen Glühkörper
(Strümpfe) völlig beseitigt. Die Vorzüge
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dieser neuen Glühkörper , welche von der
Neuen Deutschen Gosglühlicht - Kompaguie .
F . M . Aschner u . Co . , Berlin , Blumen -
straße 65 , fabriziert werden , bestehen in
einem höchst wichtigen Verfahren des Dr .
Blücher , den Glühkörpern eine große
Festigkeit und Haltbarkeit zu verleihen ,
die Verständlichkeit zu verringern , ein
direktes Anfassen mit der Hand zu er¬
möglichen und einen leichten Transport
der abgebrannten Strümpfe in kleinen
Cartons , ohne den bisher nötigen com-
plizierten Apparat erreichbar zu machen .
Hiemit verbunden ist eine ebenso bedeu¬
tende Erfindung des Ingenieur Aschner ,
welche in derZusammensetzung einer neuen
Glühmaterie beruht , die ein besonders
intensiv weißes Licht , ohne den bisherigen
grünlichen Schein ermöglicht . Diese höchst
wichtigen neuen Erfindungen auf dem
Gebiete der Gasglühlichtbeleuchtung haben
schon in Interessentenkreisen überall Ein¬
gang gefunden und dürften wohl auch da .
wo dieselbe bis jetzt noch unbekannt , bal¬
digst Eingang finden . Dieselben sind in
allen Kulturstaaten zum Patente ange¬
meldet . Der Glühkörper (Strumpf ) der
Neuen Deutschen Gasglühlicht - Compagnic
paßt bei genau derselben Gasersparnis
für jeden Gasglühlichtbrenner — ein nicht
M unterschätzender Vorteil . Die General -
Vertretung der Fabrikate der Neuen Deut¬
schen Gasglühlicht - Compagnie für Elsaß -
Lothringen , Baden und Württemberg hat
Herr Charles Kortwigh , Berlin , Scharrn -
straße lö , übernommen .

— Eine größere Anzahl „ Elefanten¬
zähne " traf im Neuen Palais in Pots¬
dam ein . Dieselbe hatte ein Häuptling
aus dem Kilimandscharogebiet zum Zeichen
seiner Unterwerfung dem Kaiser über¬
sandt .

— Der vor Kurzem in Dresden
verstorbene Kommerzienrat Biencrt hat
der Stadt eine Million Mark zu wohl -
thätigen Zwecken vermacht .

Straßburg , I 8 . N 0V . Die Abschieds¬
huldigung für den scheidenden Statthalter
ist großartig verlaufen ; sie übertraf Alles ,
was sogar für den Monarchen in Straß¬
burg jemals veranstaltet worden ist . Die
Stadt prangte in reichem Flaggenschmuck .
Von auswärts war eine ungeheure Volks¬
menge zugeströmt . Das Wetter blieb
günstig . Um 5 Uhr Nachmittags fand
eine Serenadedes elsässischen Sängerbundes
im Hofe des Stadthalterpalais statt . An
45 Vereine mit 30 Fahnen und 1000
Sänger brachten sie dar . Der Statthalter
hörte mit seiner Familie auf der Freitreppe
des Palastes stehend zu . Der Bürger¬
meister Back rief dem Fürsten Hohenlohe
den Scheidcgruß der elsässischen Bevölker¬
ung zu . Er sagte , die großartige Kund¬
gebung sei keinem Zwang oder Einfluß ,
sondern dem Herzensbedürfnis des Volkes
entsprungen , um dem Statthalter für neun
Jahre milder und glücklicher Regierung
zu danken . Der Fürst erwiederte sichtlich
gerührt , daß , was er in diesen letzten
Tagen erlebt , wäre die höchste Genug -
thung für einen im öffentlichen Leben
stehenden Mann . Er scheide schweren
Herzens , bewähre aber den Elsässern ein
treues Andenken . Hierauf setzte der Zug
Ach in Bewegung . Voran in einem Wagen
der Fürst mit seiner Gemahlin , dann in

>iem zweiten Wagen folgten die Kinder
t s Fürsten . Die Wagen fuhren im Schritt

durch ein mit Lampions beleuchtetes Spalier ,
an dem sich 257 Vereine mit über 10000
Mitgliedern beteiligten . Die Fahrt zum
Bahnhof dauerte 25 Minuten . Ueberall
ertönten legeisterte Zurufe ; überall be¬
grüßte lebhaftes Tücherschwenken die Schei¬
denden . Am Bahnhof angelangt , betrat
Fürst Hohenlohe das Kaiserzimmer . 10 000
Männer mit Lampions nahmen auf dem
Bahnhofplatz Ausstellung . Sie boten einen
überwältigenden , grandiosen Anblick . Bür¬
germeister Back rief vom Platz den Ab¬
reisenden den letzten Scheidegruß zu .
Fürst Hohenlohe erschien wiederholt , seinen
Hut schwenkend, am Fenster , stürmisch be¬
grüßt von der Bevölkerung . Die Fürstin
war außerordentlich gerührt . Sie ver¬
sicherte den Vertretern der Presse , sie
scheide schweren Herzens . Um ^ /i7 fuhr
der Zug mit dem Fürsten und seiner
Familie nach Baden -Baden , wo übernachtet
wird , dann findet die Weiterreise nach
Schillingsfürst statt .

Paris , 20 . Nov . Wie offiziös ge¬
meldet wird , soll der eine der beiden wegen
Spionage verhafteten Deutschen eingestan¬
den haben , für die deutsche Regierung als
Spion thätig gewesen zu sein .

Amsterdam , 20 . Nov . Aus Lom -
bok wird gemeldet , 5 Bataillone griffen
Tjakranegara an und eroberten die Stadt
bis zum Poeri (Radschapalast ) . Ein er¬
bitterter Kampf fand statt . Die Holländer
verloren 150 Töte oder Verwundete . Die
Feinde verloren mehrere hundert Tote .
Weder der Radscha noch dessen Schatz
wurden aufgefunden .

— Wie s . Zt . gemeldet , wurden vor
zwei Monaten in Mohaes in Ungarn
120 Geldfälscher verhaftet . Man glaubte
die Untersuchung schon beendet , doch sind
neuestens wieder mehrere . Verhaftungen
von Personen vorgekommen , welche falsche
Fünf - und Zehnguldennvten in Verkehr
brachten . Die Verhafteten waren mit
österreichischen u . bayerischen Geldfälschern
in beständigem brieflichem Verkehr . In
Dunaszekcsö bei Mohaes wnrdc eine ganze
Familie verhaftet , welche Zehn - und Zwan¬
zighellerstücke fabriziert hatte .

— Ueberschwem m ungen und
Stürme hatten in England furchtbares
Elend im Gefolge . In Reading sind 6000
Personen arbeitslos geworden . In der
Eisenfabrik der Great Western Eisenbahn ,
in den elektrischen Lichtanlagen und anderen
Etablissements ist dii Arbeit eingestellt .
In der Gegend wohnen jetzt gewiß 600
Familien im oberen Stockwerk der Hänser .
Sie erhalten ihre Lebensmittel durch die
Fenster . Bei Worthing ist der Dampfer
„ Zadne " gescheitert . Sieben Leichen wurden
an das Ufer geschwemmt . Der Kapitän und
erste Offizier konnten identifistert werden .
Der Hafen von Dover ist voll von Schiffen ,
welche dort eine Zuflucht gefunden haben .
Im britischen Kanal sieht man eine Menge
Schiffstrümmer . — Die Themse stieg am
Sonnabend noch immer . Bei Windsor
und Elon stand sie fast sieben Fuß über
ihrem gewöhnlichen Niveau . Die Uebcr -
schwemmung in der Gegend ist fast so
groß , wie die sogenannte Wellington -
Ueberschwemmung , die sich gerade zur Zeit
des Begräbnisses des Herzogs von Wel¬
lington zutrug . Die Spielplätze der Schule
von Eton stehen alle unter Wasser . Den
Knaben macht es Spaß , sich gegenseitig
auf dem Rücken hindurchzutragen .

Petersburg , 19 . Nov . Es ver¬
lautet , der Zar beabsichtige die Einfüh¬
rung verschiedener Reformen , darunter die
Verantwortlichkeit der Minister .

— Heute mittag fand die Beerdig¬
ung des Zaren Alexander programm¬
mäßig statt . Vertreter von ganz Ruß¬
land , der Staaten Europas , Asiens und
Afrikas , darunter 3 Könige und die Thron¬
erben dreier Großmächte waren erschienen .
Anwesend waren ferner sämtliche russische
Botschafter im Auslande , das Peters¬
burger diplomatische Corps und sämtliche
russische Generalgouverneure . An der letz¬
ten Ehrenwache am Sarge beteiligten sich
die inländischen und ausländischen Trup¬
penteile , deren Chef Kaiser Alexander war .
Nach dem Totenamt verabschiedete sich
der Kaiser Nikolaus und die Fürstlichkeiten
von der Leiche. Der Sarg wurde ge¬
schlossen und zu Grabe getragen und unter
Gebeten und Ehrensalven versenkt . *

— Aus Konstantinopel wird ge¬
meldet , daß auf der Insel Cypern am
letzten Montag , wo auch Westeuropa von
dem großen Sturm heimgesucht war , ein
Wirbelsturm hauste , der einige 100 Häuser
zerstörte und 40 Personen tötete .

Aus Stadt und Umgebung .
* Wildbad , 21 . Nov . Heute wur¬

den wir mit einer für jetzige Jahreszeit
seltenen Gabe erfreut , einem duftenden
Sträußchen von Veilchen und Aurikeln ,
welches aus dem Garten der Villa Burck -
hardt stammt . Es ist dies ein Beweis
sowohl für die ausnahmsweise milde Wit¬
terung der letzten Zeit , als auch für die
günstige Lage dieses Gartens und die sorg¬
fältige Pflege , welche demselben zu teil wird .

Wildbad , 20 . Nov . Das „ C . W . «
meldet unterm 18 . : In der Eyachmühle ,
kehrte amvergangenen Montag dcrGemein -
dewaldhüter Michael Lötterle von Maisen¬
bach ans der Rückkehr vom Gernsbacher
Schweinemarkt ein und legte einen Sack
mit 3 von ihm gekauften , besonders
schönen Milchschweinen neben der Haus¬
thür nieder . In der Wirtschaft befand
sich außer einem vollständig betrunkenen
Zimmermann von Dobel noch ein ange¬
trunkener Metzger von da , welcher mit
Lötterle Streit anfing , weil dieser seinen
einfältigen Reden nicht die genügende Auf¬
merksamkeit widmete . Als Lötterle einige
Zeit darauf nach seinen Schweinen sah,
waren diese samt dem Sack verschwunden
und wurden am andern Morgen auf
einer Wiese in der Nähe des Wasser¬
grabens ertrunken in dem Sacke aufge¬
funden . Der Verdacht eines Racheakts
des Metzgers ist begründet und dieser zur
Anzeige gebracht .

Werteste WacHvicHten .
Cöln,20 . Nov . In dem Strafprozeß

gegen den Verleger der Westdeutschen
Zeitung Dr . Hans Kleser und Gemahlin
wegen Beleidigung des Statssekretärs
Frhrn . v . Marschall , wurden Dr . Kleser
und Nestler zu je 2 Monaten Gefängnis ,der Angeklagte Zimmermann zu 150 Mk .
Geldstrafe verurteilt . — In der evangelischen
Trinitatiskirche fand heute Mittag die
Trauung des Reichskommiffars des Majors
von Wisfmann mit Frl . Hedwig Langen
Tochter des Commerzienrats Langen statt .

Fiume , 20 . Nov . Bei dem im Ban
begriffenen Gouvernements Gebäude stürz -
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ten 2 Säulen ein , welche die inneren
Mauern zum Einsturz brachten. Zahl¬
reiche Arbeiter wurden unter den Trüm¬
mern begraben . 5 Tote und 12 Verwun¬
dete wurden bis jetzt herausbefördert . Die
Zahl der Verschütteten ist noch unbekannt.
Die Bergung der Verschütteten ist schwie¬
rig , man befürchtet, daß alle tot seien .
Die Behörden eilten zur Unglücksstätte,
vor welcher sich eine große Menschen¬
menge versammelte. Es herrscht allgemeine
große Aufregung .

London , 20 . Nov . Times meldet
aus Buenos-Aires 19 . d . : Admiral Da
Gama versichert, die Führer der Auf¬
ständischen hätten entgültig beschlossen,
die Präsidentschaft des Moraes anzn-
nehmen , da Gama erklärt , er habe gegen¬
wärtig 7000 Mann an der Grenze be¬
reit. Die Feindseligkeitenwerden sofort be¬
ginnen , er werde selbst den Oberbefehl

übernehmen . Die Operationen sollen in
einigen Wochen beginnen .

Petersburg , 20 . Nov . Dem Ver¬
nehmen nach findet die Vermählung des
Kaisers Nikolaus definitiv am nächsten
Montag statt . (Der 26 . Nov . ist der
Geburtstag der Kaiserin-Witwe . Wegen
der beginnenden Fasten war kirchliche
Dispensation nötig .)

Petersburg , 20 . Nov . Anton Ru-
binstein der bekannte Komponist, ist heute
in Peterhof in Folge eines Herzschlages
gestorben.

Io ko Haina , 20 . Nov . Die japanische
Armee unter General Oyama verließ
Kintschow am 16 . d . in der Richtung
auf Port Arthur . Sie marschiert in 2
Divisionen auf verschiedenen Wegen. Die
Japaner werden noch vor dem Angriff

. auf Port Arthur die Chinesen unterwegs
I besiegen müssen . Ein Transportschiff

mit 600 Mann Infanterie und 500 Kulis
ist auf der Fahrt nach der Bai von Ta-
lienwan verbrannt. Alle wurden gerettet ,
ausgenommen 4 Kulis.

Nach wie vor wird der Holland -
Tabak von B Becker in Seesen a . Harz
allen ähnlichen Fabrikaten vorgezogen .
10 Psd . lose in einem Beutel feo . 8 Mk.

Cheviot und Buxkin für einen ganzen
Anzug zu Mk 5 .75

Kammgarn und Melton für eine»
ganzen Anzug zu Mk . 9 .75

je 3,30 ru für den Anzug berechnet,
versenden direkt an Jedermann Oet-
tingsr L Lo . , Istkrnkturta . lVl., lb'ubrilr-

Oepot.
Muster umgehend franko. Nichtpaffen¬

des wird zurückgenommen. !
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ZSOO MsrlL
kann Jedermann verdienen . Offerten unter
Verdienst an die Deutsche Börseu -
Zeitung , Berlin -Niederschönhaus.

Aas älteste and größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Psd) gute neue
Bcttsedcrn für 60 Pfg . das Pfd.
vorzüglich gute Sorte 1 . 25 „ „Prima Halbdannen nur ^ 1 .60 u . 2
reiner Flaum nur 2 . 50 u 3 ^
Bei Abnahme v . 50 Pfd. 5"/v Rabatt

Umtausch bereitwilligst.
Aertige Wrtten (Oberbett Unterbett
und 2 Kiffen ) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschlafig 20 , 25 , 30
und 40 2 >chläfig 30, 40 45 u .50



Von

11 . v L ^ v .

Ausverkauf .

OvQQsrstrss äsrr 22 . Hovsmlssr
an Lväst Ak

' OSSSe / Vusverksus statt , xvo^u treunäliekst eivlaäst

» »sin lla^sr in öktttkUkrll UllÜ I^lllUIU brings lost in smptsblsnäs
IVI UrinnsrunZ . LvsstvuvrbeUell nnä sillWlns Lkttstüeke vsräsn
^

ZM nnä billiß g.n§8rsrti^t.
I ' r .

! j,I ^

yxL3L40pfl
rrs-vU VorsOlrritb dss lAsla. Hokrs .iL . ? rc>k. Or . Hsrlsss in Lonn ,

sin '' sin « SpeeialitLt , rvelebe seit 50 .labren io äsr Moren lVslt Llilliooeo Nsosobso
bei ksterrbLlisoksn Unis - ooä Lrast - Lsscbveräeo , bei Lusteo , Heiserkeit etc .
lüoäsroox onä Mite ^ebrncbt babeo .

Sie können bei Lrkeitnnxen , iinstsn nnä Heiserkeit nivbt vorm Asnnx
sinxtobien veräeo . inäsin sie äiese liistiAeo linpsssiiebkeiten rnseb iinäern nnä
einer Versebiiinrnsinng vorbsogeo . Vorrätbig in allen Orten .

I .
'M -IäV Suppenwürze ebenso Maggi's Fleisch - Extrakt in

Portionen sind frisch eingetroffen bei
Gust . Hammer .

« « ^ 7buir . ! Oie üaüöl ' lurlusim , k!. ksulkskZ !
'

j LbAenk .
in 8vl »v . n » ! ! ( tViirttsinbsrg )

Look 's neue

WisllibeklltrksljbönL Vsntüstol'kck
Koin ksuek mskr

in Kücken- u . ^ okm-üumen.
Licberster3ckutr §c§en eins Zurück -
dränZen von Usuck, Dunst etc. bei

Wina » na Sonnsnanuvir

vrekplliitt aimerdLld kMedkllllAS
äslier nnrerreüstlicbe Aevezlicklceil.

/ >-ma / ?s/srsnrs » von FÄs/i/s«/»-, / >i'oa/s».
Prospscts sestis und krsnrro. ^

Slhilihdkliil
empfiehlt

Chr . Riexinger , Sacker ,
Hauptstraße 83.

lkinll ^>L -. VoiLt'8

Sollte in keiner Familie fehlen . Dieser
„Unfall -Balsam " ist alt , erprobt bei Un¬
fällen aller Art : Bei Fuß - oder Handverrenkung,
oder Verstauchung, Hüft - oder Kniegelenks -Ent¬
zündung , Quetschung, Hack- , Stich- u - Schnitt¬
wunden , auch eiternden , Insektenstichen, Ver¬
brühungen , Brandwunden , Gicht , Rheumatismus ,
Gliederweh, überhaupt bei allem was mit Ein¬
reiben oder Umschlägen hergestellt werden soll .

Kein Geheimmittel ! Das General -
Depot für Deutschlandvon H . Otto , Apotheker
in HeU bronn a- N . , hat die freie Verkaufs-
Erlaubnis vom Kgl . Württ . Medizinal -Kolle -
gium in Stuttgart erhalten . Preis pr - Fl .
1 Mk. und nur echt mit obiger Schutzmarke .

Niederlage in Wil - bad bei Apotheker Vi >-
C. Metzger .

Veraltete Krampfader
Fußgeschwüre .SÄchL
leiden heilt brieflich,schmerzlosunter schrift¬
licher Garantie billigst. 24jähr . Praxis -

Apotheker Fr . Jekel , Breslau ^
Nendorfstraße Nr . 3 .

ÄickuiiA uw 27 . Mvtzmbtzt' 1894.

kkülliMr LircLeudM - 1, 08 k
L 1 AAS -I ' lL .

Hs .vi.pliASTw'lLm DLark 1O,OOO i». Laar
siuä uoeli 2U Iralosii dsi

6dr . H illlllretl.
Redaktion . Druck und Verlag von E b r . Wild breit >n Lildba ?-.
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